
ã c œ œ œ œ
Mi Mi Fa So

œ œ œ œ
So Fa Mi Re

œ œ œ œ
Do Do Re Mi

.œ Jœ ˙
Mi Re Re

ã5 œ œ œ œ
Mi Mi Fa So

œ œ œ œ
So Fa Mi Re

œ œ œ œ
Do Do Re Mi

.œ Jœ ˙
Re Do Do

ã9 œ œ œ œ
Re Re Mi Do

œ œ œ œ œ
Re Mi Fa Mi Do

œ œ œ œ œ
Re Mi Fa Mi Re

œ œ œ œ
Do Re So(!) Mi

œ œ œ œ
Mi Fa So

ã14 œ œ œ œ
So Fa Mi Re

œ œ œ œ
Do Do Re Mi

.œ Jœ ˙
Re Do Do

ã œ œ œ œ
du du du du

œ œ œ œ œ
du du de du du

œ œ œ œ œ
du (du) de du (du)

.œ Jœ ˙
du de du

Freude, schöner Götterfunken
Ludwig van Beethoven

Verwendete Rhythmuspatterns:

Beethoven stellte seine 9. Symphonie im Jahr 1824
fertig. Die erste Aufführung des Werkes fand am 7.
Mai dieses Jahres in Wien statt. Besonders bekannt 
wurde der 4. Satz, in dem Beethoven einen Text von 
Friedrich Schiller vertonte:

Freude, schöner Götterfunken,
Tochter aus Elysium,
wir betreten feuertrunken,
Himmlische, dein Heiligtum

Deine Zauber binden wieder,
was die Mode streng geteilt.
Alle Menschen werden Brüder,
wo dein sanfter Flügel weilt.


